
Verzeichniss
der

Vorlesungen,
welche

im Sommer-Semester

vom 15, April bis 15. August 1870

an der

Hochschule in Bern
gehalten werden sollen.

Diejenigen Vorlesungen, welche mit einem *) bezeichnet sind, werden mit Berücksichtigung der Bedürfnisse 
der Sekundarschullehramts-Kandidaten gelesen.

I. Theologische Fakultät.
Encyklopädie und Methodologie der theol. Wissenschaften, Montag und Dienstag von 5—6 Uhr : 

Herr Müller, o. P.
Genesis, Montag bis Freitag von 11—12 Uhr: Herr Dr. Studer, o. P.
Ausgewählte Psalmen, Montag bis Donnerstag von 9—10 Uhr : Derselbe.
Einleitung ins neue Testament, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 7—8 Uhr : 

Herr Dr. Gelpke, o. P.
Evangelium des Lukas, Montag bis Freitag von 10—11 Uhr: Herr Dr. Immer, o. P.
Römerbrief, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 10—11 Uhr: Herr Zyro, P. D.
Erster Brief an die Corinther, Montag bis Donnerstag von 4—5 Uhr : Herr Dr. Immer, o. P.
Exegetisch-praktische Erklärung des ersten Briefes der Johannes,\MenA&g von 10—12 Uhr: 

Herr Müller, o. P.
1
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Brief an die Galater, in vier noch zu bestimmenden Stunden : Herr Dr. Holsten, a. P. 
Aeltere Kirchengeschichte, Montag bis Sonnabend von 8—9 Uhr : Herr Dr. Gelpke, o. P. 
Examinatoriwm über Kirchengeschichte, Mittwoch und Sonnabend von 7—8 Uhr : Derselbe. 
Grundriss der Dogmatik, Montag bis Donnerstag von 5—6 Uhr : Herr Dr. Immer, o. P. 
Liturgik, Dienstag bis Freitag von 10 — 11 Uhr: Herr Möller, o. P.
Homiletische und katechetische Uebungen, Dienstag bis Freitag von 11—12 Uhr : Derselbe. 
*) Theologisches Gesangrepetitorium’. Hr. Dr. Mendel, P. D.
*) Anleitung zum Kirchengesang und Harmonielehre, mit Rücksicht auf das Berner Gesang­

buch : Derselbe.
♦) Repetitorium für Orgelspiel : Derselbe.

. II. Juristische Fakultät.
Introduction générale à l’étude du droit, comme préparation au Cours de Code Napoléon, 

lundi et mardi de 2 à 3 h. : Mr. le Dr. Carlin, P. o.
Naturrecht, die vier ersten Wochentage von 6—7 Uhr Morgens : Herr Oberrichter Hodler, 

P. D.
Geschichte und Institutionen des römischen Rechts, täglich von 7—8, sowie Freitag und Samstag 

von 8—9 Uhr : Herr Dr. Emil Vogt, o. P.
Römisches Obligationenrecht, die vier ersten Wochentage von 8—9 Uhr : Derselbe.
Wechselrecht, nach dem schweizerischen Wechselkonkordat und dem Code de commerce, 

Dienstag bis Freitag von 7—8 Uhr: Herr Dr. Munzinger, o. P.
Versicherungsrecht, in zwei noch zu bestimmenden Stunden, öffentlich : Derselbe. 
Katholisches und protestantisches Kirchenrecht, Dienstag bis Freitag von 11—12 Uhr : Derselbe. 
Bernisches Privatrecht, erste Abtheilung, die drei ersten Wochentage von 4—5 Uhr : Herr 

Dr. Leuenberger, o. P.
Bernischer Civilprozess im Abriss, die drei letzten Wochentage von 5—6 Uhr : Derselbe. 
Examinatorium und Repetitorium des bernischen Rechts, die drei ersten Wochentage von 5—6 

Uhr : Derselbe.
Code civil français, avec les modifications en vigueur dans le Canton de Berne, lundi, mardi 

et mercredi de 3 à 4 h., et jeudi, vendredi et samedi de 3 à 5 h. : Mr. le Dr. 
Carlin, P. o.

Droit civil français : du contrat de mariage et des droits respectifs des époux, les trois premiers 
jours de la semaine, de 9 à 10 h. : Mr. Garnier, juge d’appel, P. D.

Straf recht : die allgemeinen Lehren, die fünf ersten Wochentage von 9 bis 10 Uhr : Herr 
Dr. Pfotenbauer, o. P.

Examinatorium und Repetitorium über Strafrecht, öffentlich, Samstag von 9 bis 10 Uhr : Der­
selbe.

Exercices pratiques sur la procédure pénale bernoise, — Praktikum über das bernische Verfahren 
in Strafsachen (in beiden Sprachen), Mittwoch von 2—3 Uhr : Herr Dr. Carlin, 0. P- 
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Gerichtliche Medicin für Juristen, eine Stunde wöchentlich : Herr Prof. Dr. C. Emmert, o. P. 
Allgemeines Staatsrecht, die fünf ersten Wochentage von 10—11 Uhr: Herr Dr. Gustav Vogt, 

o. P.
Examinatorium über Naturrecht und Staatswissenschaften, öffentlich, Montag und Mittwoch von 

5 —6 Uhr : Derselbe.
Cours élémentaire d’économie politique, lundi, mercredi et vendredi de 5 à 6 h. : Mr. A. Dunoyer, 

P. o.
Théorie de la consommation des richesses, mardi et jeudi de 5 à 6 h. : le même. 
Finanzwissenschaft, die vier ersten Wochentage von 9—10 Uhr: Herr Dr. G. Vogt, o. P.

III. Medizinische Fakultät.
Vergleichende Anatomie der Wirbelthiere, Montag bis Freitag von 11—12 Uhr: Herr Dr. Aeby, 

o. P.
Topographische Anatomie, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5—6 Uhr : Derselbe. 
Anatomie des Nervensystems und der Sinnesorgane, Samstag von 11—12, und Mittwoch von 

5—6 Uhr : Derselbe.
Mikroskopisches Praktikum, zweimal zweistündig : Derselbe.
Physiologie, I. Theil : Ernährungsthätigkeiten und Bewegung, täglich von 10—11 und Mon­

tag und Donnerstag von 3—4 Uhr : Herr Dr. Valentin, o. P.
Entwicklungsgeschichte, Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 2—3 Uhr : Der­

selbe.
Pathologische Anatomie, Montag bis Samstag von 7—8 Uhr Morgens : Herr Dr. Klebs, o. P.
Pathologisch-anatomische Demonstrationen, Montag, Mittwoch und Freitag von 3—4 Uhr : 

Derselbe.
Curs der pathologischen Histologie, Montag, Mittwoch und Samstag von 2—3 Uhr : Derselbe. 
Arbeiten im pathologischen Institut aus dem Gebiet der pathologischen Histologie und allge­

meinen Pathologie, 6stündig wöchentlich : Derselbe.
Arzneimittellehre, in wöchentlich 6 Stunden : Herr Dr. Jonquière, P. h.
Chemische und pharmakognostische Uebungen, Montag von 2—5 Uhr und in 3 weiteren noch 

zu bestimmenden Stunden : Herr Dr. Flächiger, P. D.
Uebersicht der Arzneistoffe, Dienstag von 3—5 Uhr : Derselbe.
Spezielle Pathologie und Therapie, II. Theil, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 11—12 

Uhr : Herr Dr. Mank, o. P.
Medizinische Klinik und Poliklinik, täglich von 8—9y2 Uhr : Derselbe.
Spezielle Pathologie und Therapie, I. Theil, wöchentlich 3 Stunden : Herr Dr. Niehans, P. D. 
Krankheiten der männlichen Geschlechtsorgane, wöchentlich 3 Stunden : Derselbe.
Innere Medicin, Repetitorium derselben, wöchentlich 3 Stunden : Herr Dr. Kottmaan, P. D. 
Theoretisch-praktischer Curs der Auscultation, Percussion und Idroscopie : Derselbe.
Repetitorium und Examinatorium ausgewählter Abschnitte aus der speziellen Pathologie und 

Therapie, wöchentlich 2 Stunden : Herr Dr. Dutoit, P. D.
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Psychiatrie, mit klinischen Demonstrationen, Samstag von 4—6 Uhr Nachmittags : Herr Direktor 
Schürer, P. D.

Theoretische Chirurgie, täglich, mit Ausnahme Samstags, von 4—5 Uhr : Herr Dr. Lücke, o. P. 
Chirurgischer Operationscursus, täglich von 5—7 Uhr Nachmittags : Derselbe.
Chirurgische Klinik und Poliklinik, täglich von 9y2 —11 Uhr: Derselbe.
Chirurgie, Repetitorium und Examinatorium derselben, Montag, Mittwoch und Freitag von 

5—6 Uhr : Herr Dr. C. Emmert, o. P.
Repetitorium der Chirurgie und Operationslehre, 4 Stunden wöchentlich : Herr Dr. Kocher, 

P. D.
Chirurgische Diagnostik, 1 Stunde wöchentlich : Derselbe.
Repetitorium und Examinatorium ausgewählter Abschnitte aus der speziellen Chirurgie, 

wöchentlich 2 Stunden : Herr Dr. Dlltoit, P. D.
Chirurgische Verbandlehre, Samstag von 3—5 Uhr : Herr Dr. W. Emmert, P. D.
Theoretische Vorlesungen über Augenheilkunde, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 2—3 

Uhr : Herr Dr. Dor, o. P.
Augenoperationscurs, Mittwoch von 11—1 Uhr: Derselbe.
Klinik und Poliklinik der Augenkrankheiten, Montag, Dienstag und Donnerstag von 11—1 

Uhr : Derselbe.
Ohrenheilkunde, mit praktischen Uebungen, wöchentlich 2 Stunden : Herr Dr. Dlltoit, P. D.
Klinische Vorträge über Syphilis und chronische Hautkrankheiten, Samstag von 2—4 Uhr : 

Herr Dr. von Erlach, P. D.
Klinik der Kinderkrankheiten mit praktischen Uebungen in der Untersuchung kranker Kinder, 

Dienstag von 2—3 Uhr und Donnerstag von 3—4 Uhr : Herr Dr. R. Demine, P. D.
Geburtshilflicher Operationscursus, 3 Mal wöchentlich : Herr Dr. Breisky, o. P.
Geburtshilfliche Klinik und Poliklinik, täglich, mit Ausnahme Samstags, von 7—8 Uhr Morgens: 

Derselbe.
Gerichtliche Medicin mit gerichtsärztlicher Casuistik, täglich, mit Ausnahme Samstags, von 4—5 

Uhr : Herr Dr. C. Emmert, o. P.
Gerichtliche Chemie mit Experimenten und Demonstrationen, Montag, Dienstag, Donnerstag und 

Freitag von 5—6 Uhr : Herr Dr. Schwarzenbach, o. P.
Oeffentliche Gesundheitspflege (Sanitätspolizei), Montag und Donnerstag von 9—10 Uhr : Herr 

Dr. C, Emmert, o. P.

IV. Philosophische Fakultät.
A. Philosophie.

Encyklopädische Einleitung in die Philosophie, an den 5 letzten Wochentagen von 6—7 Uhr 
Morgens : Herr Dr. Ris, o. P.

Logik, 3 Stunden wöchentlich : Herr Dr. Hehler, a. P.
Anthropologie und Psychologie, an den 5 letzten Wochentagen von 7—8 Uhr Morgens : Herr 

Dr. Ris, o. P.
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♦) Anthropologie oder Lehre vom physischen und geistigen Wesen des Menschen, Montag 
bis Donnerstag von 11—12 Uhr: Herr Dr. Perty, o. P.

Einleitung in die allgemeine Pädagogik : die Entwicklung und Erziehung des theoretischen 
Geistes, Dienstag und Samstag von 11—12 Uhr: Herr Rüegg, a. P.

Geschichte der alten Philosophie, 3 Stunden wöchentlich : Herr Dr. Trächsel, P. D.
Geschichte der Philosophie und philosophischen Literatur bei den Griechen und Römern, Montag, 

Mittwoch und Freitag, von 9—10 Uhr : Herr Dr. Rettig, o. P.
Ueber Kant’s Schriften und Philosophie, 2 Stunden wöchentlich : Herr Dr. Hehler, a. P.
Einleitung in die vergleichende Mythologie und Religionsgeschichte, 2 Stunden wöchentlich : 

Herr Dr. Tobier, a. P.
Kunstgeschichte im Ueberblick, 2 Stunden wöchentlich : Herr Dr. Trächsel, P. D. 
Philosophisches Repetitorium, Dienstag und Freitag von 2—3 Uhr : Herr Dr. Ris, o. P

B. Philologie.
Arabische Sprache, Mittwoch von 10—11 Uhr und Freitag von 2—3 Uhr: Herr Dr. Sprenger, 

P. h.
Plato de republica, Buch II und III, 2 Stunden wöchentlich : Herr Knaus, a. P.
Aeschylos gefesselter Prometheus, 2 Stunden wöchentlich : Herr Dr. Jahn, P. D.
Aristophanes Wolken, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 9—10 Uhr : Herr Dr. Rettig, 

o. P.
Erklärung von Aristophanes’ Acharnern, Montag, Mittwoch und Freitag von 2—3 Uhr : Herr 

Dr. Ragen, P. D.
Theokrit’s Idyllen, 3 Stunden wöchentlich : Herr Dr. Jahn, P. D.
Juvenal’s Satiren, Buch I, 2 Stunden wöchentlich : Herr Knaus, a. P.
Horaz, ausgewählte Satiren, 2—3 Stunden wöchentlich : Herr Ed. Pfander, P. D.
Virgil’s Georgica, 3 Stunden wöchentlich : Herr Dr. Jahn, P. D.
Quintilian, Buch I, 2 Stunden wöchentlich : Herr Dr. Bäbler, P. D.
Tacitus Germania, Mittwoch und Samstag von 10—11 Uhr: Herr Dr. Rettig, o. P.
Gothische Grammatik und Lektur aus Ulfila’s Bibelübersetzung, 3 Stunden wöchentlich : Herr 

• Dr. Tobier, a. P.
Geschichte der alt- und mittelhochdeutschen Nationalliteratur, Montag, Mittwoch und Freitag 

von 7—8 Uhr Abends : Herr Dr. Pabst, a. P.
Lessing’s Nathan der Weise, Dienstag und Donnerstag von 7—8 Uhr Abends : Derselbe.
Leben und Werke der Dichter des Hainbundes, Dienstag und Donnerstag von 4—5 Uhr : Herr 

Dr. Bülau, P. D.
Die Dichter der Freiheitskriege, Dienstag von 5—6 Uhr, öffentlich : Derselbe.
*) Schweizerische Sagen, 1 Stunde wöchentlich, öffentlich : Herr Dr. Tobier, a. P.
Deklamationsübungen, 1 Stunde wöchentlich : Herr Dr. Pabst, a. P.
Etude critique du Théâtre de Voltaire, lundi de 5 à 6 h. : Mr. le Dr. Schaffter, a. P.
U. Foscolo, sa vie et ses travaux littéraires et politiques, mardi et mercredi de 5 à 6 h. : Le 

même.
Cours de Rhétorique, jeudi et vendredi de 5 à 6 h. : Le même.
Einführung in die Palœographie, Donnerstag von 3—5 Uhr : Herr Dr. Hagen, P. D.
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Im philologischen Seminar:
Uebungen des philologischen Seminars, Virgil’s Moretum etc., Montag, Dienstag, Donnerstag 

und Freitag von 10—11 Uhr: Herr Dr. Rettig, o. P.

C. Geschichte.

Historiographie des Mittelalters, Freitag von 4—5 Uhr, öffentlich : Herr Dr. Winkelmann, 
o. P.

Neueste Geschichte seit 1814, Montag, Dienstag und Donnerstag von 4—5 Uhr : Derselbe.
Geschichte des schweizerischen Sonderbundskrieges im Jahr 1847, 2 Stunden wöchentlich, 

öffentlich : Herr Dr. Hidber, a. P.
Histoire de la constitution anglaise et des institutions communales en Angleterre, lundi, mercredi 

et vendredi de 7 à 8 h. du matin : Mr. Dunoyer, P. o.

Im historischen Seminar:
Historisch - pädagogische Uebungen. Cursorisch : die Quellen zur Geschichte des Kaisers 

Tiberius, öffentlich : Herr Dr. Winkel mann, o. P.
Urkundenlehre und Quellenkunde zur Schweizergeschichte ; Anleitung zum Lesen alter Schriften, 

öffentlich : Herr Dr. Hidber, a. P.

D. Mathematik.

Algebra, 2 Stunden wöchentlich : Herr Dr. Schiaffi, a. P.
Analytische Geometrie, 3 Stunden wöchentlich : Derselbe. 
Elliptische Funktionen, 2 Stunden wöchentlich : Derselbe.
Partielle Differentialgleichungen, 2 Stunden wöchentlich : Derselbe.
Differential- und Integralrechnung, 2 Stunden wöchentlich : Herr Dr. Sidler, P. h.
Theoretische Astronomie, 2 Stunden wöchentlich : Derselbe.
Einleitung in die praktische Astronomie, verbunden mit Uebungen auf der Sternwarte, 2 Stun­

den wöchentlich : Herr Jenzer, P. D.
Theorie der meteorologischen Instrumente, 1 Stunde wöchentlich : Derselbe.

E. Naturwissenschaft.

Einleitung in das Studium der Naturwissenschaft, 4 Stunden wöchentlich : Herr Dr. R. Studer, 
o. P.

a. Naturlehre.
*) Experimentalphysik (allgemeine Physik, Akustik, Optik), Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 

Freitag und Samstag von 9—10 Uhr : Herr Dr. Forster, o. P.
Physikalische Chemie, 2 Stunden wöchentlich, öffentlich : Derselbe.



7

Repetitorium der Physik, 2 Stunden wöchentlich : Derselbe.
Höhere Optik in mathematischer Behandlung, 3 Stunden wöchentlich : Derselbe.
*) Physikalisches Praktikum, Samstag Nachmittags von 2—6 Uhr : Derselbe.
Ballistik mit Anwendungen auf Artillerie, Dienstag bis Freitag von 7—8 Uhr Morgens : Herr 

Blaser, P. D.
*) Allgemeine Experimentalchemie (Anorganische Chemie), mit Einschluss der Analyse der 

Mineralkörper, täglich von 8—9 Uhr : Herr Dr. Schwarzenbach, o. P.
Praktische Curse im Laboratorium, täglich von 9—12 und von 2—5 Uhr : Derselbe.

b. Naturgeschichte.
Geologie mit Excursionen, Montag bis Freitag von 8—9 Uhr (oder in noch zu bestimmenden 

Stunden) : Herr Dr. Bachmann, P. D.
üeber die wichtigeren fossilen Mollusken, 2 Stunden wöchentlich : Derselbe.
*) Allgemeine und spezielle Botanik, mit Anleitung zum Untersuchen und Bestimmen der Pflanzen, 

täglich von 7—8 Uhr Morgens, und Excursionen jeden Samstag Nachmittag : Herr 
Dr. Fischer, o. P.

*) Mikroskopische Uebungen, mit spezieller Berücksichtigung der Pflanzenanatomie, 2 Stunden 
wöchentlich : Derselbe.

Zoologie, Montag bis Donnerstag von 3—4 Uhr : Herr Dr. Perty, o. P.
Anleitung zur mikroskopischen Beobachtung, Donnerstag von 4—5 Uhr: Derselbe.

F. Schöne Künste.

Akademisches Zeichnen und Malen, die vier ersten Wochentage von 7—9 Uhr : Herr P. Vol- 
mar, P. D.

Landschaftzeichnen und -Malen, verbunden mit Excursionen, 3 Mal wöchentlich : Derselbe. 
Anatomisches Zeichnen, 2 Mal wöchentlich : Derselbe.
Ueber das Colorii und die Coloristen, 2 Mal wöchentlich : Derselbe.
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1. Haller-Medaillen.

Die Haller-Medaille (25 Dukaten in Gold), welche nach der Stiftungsurkunde vom 1. 
Januar 1809 alle fünf Jahre an solche junge Männer, „welche in Durchgehung der heimischen 
„Schulen und Akademie sich durch Aufführung, Fleiss und Talente am meisten ausgezeich­
net und ihre hiesigen Studien vollendet haben“, vergeben werden soll, ist seit dem Jahre 
1854 nicht mehr zur Vertheilung gekommen, und die Erziehungsdirektion hat sich desshalb 
in der Lage gesehen, in diesem Jahre drei dieser Medaillen zuzuerkennen.

Auf Antrag und im Einverständniss mit den Fakultäten, dem Dekanenkollegium und 
dem akademischen Senate hat die Erziehungsdirektion diese drei Medaillen zugesprochen 
den Herren

Dr. philos. Oscar Frölich von Erlach, dermal in Hohenheim, 
Pfarrhelfer Moritz Ochsenbein von Steffisburg, dermal in Gurmeis, 

Fürsprecher Rudolf Niggeler von Grossaffoltern, in Bern.

2. Lösung der für 1869 gestellten Preisfragen.

1. Theologische Fakultät.
Auf die von derselben gestellte Preisaufgabe :

((Beleuchtung und Vergleichung der Thesen Luther s und Zwinglis))
sind drei Bearbeitungen eingelaufen, alle drei Zeugnisse eines regen wissenschaftlichen 
Geistes unter den Studirenden der Fakultät.
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Die ausführlichste trägt das Motto : ((Ihr werdet die Wahrheit erkennen und die Wahr­
heit wird euch frei machen». Der Verfasser hat die Quellen für die Arbeit sorgfältig durch­
gearbeitet, hat eine schöne historische Kenntniss an den Tag gelegt, kennt die Aufgabe eines 
guten Historikers, hat die Thesen in ihrem Inhalte wohl beleuchtet und zuletzt eine ebenso 
einsichtsvolle, als Maas haltende unparteiische Vergleichung gegeben. Formell zeichnet 
die Arbeit ein sehr vollendeter historischer Styl aus. Die Fakultät ertheilt einstimmig die­
ser Arbeit den ersten Preis.

Der Verfasser derselben ist :

Herr Hermann Kass er, von Rüeggisberg, Stud, theol.

Eine zweite Arbeit trägt das Motto : „Nihil tarn simpliciter dictum est, unde acuti 
homines non possint, relut ex eadem cera, mille formas ducere». Die an der ersten Arbeit 
gerühmten Vorzüge sind auch ihr eigen ; kommt ihr nicht die gleiche stylistische Gewandt­
heit zu, so wird dieser Mangel durch ihre einfache Natürlichkeit und lebensfrische Ver­
senkung in den Stoff ausgeglichen. Die Fakultät hat auch dieser Arbeit den ersten Preis 
zuerkannt.

Der Verfasser der zweiten Arbeit ist:

Herr Äibert Baumgartner, von Bern, Stud, theol.

Eine dritte Arbeit trägt das Motto : Die Worte weiser Leute sind wie Stacheln und wie 
eingeschlagene Nägel, gesammelt und von einem einigen Hirten gegeben». Diese Arbeit konnte 
die Fakultät zwar nicht, bei noch mangelnder Entwicklungsgabe, den beiden frühem gleich 
stellen, trägt aber mit Rücksicht auf den bewiesenen ausdauernden Fleiss, eine durchleuch­
tende, gute Geschichtskenntniss, scharfe und treffende Bezeichnung der Berührungs- und 
Differenzpunkte der These auf eine Ehrenmeldung derselben an.

Der Verfasser der dritten Arbeit ist :

Herr Eduard Rüfenacht, von Wattenwyl, Stud, theol.

2. Juristische Fakultät.

Die von der juristischen Fakultät gestellte Preisaufgabe :
((Das interkantonale Privatrecht nach dermaligem eidgenössischem Bundesrecht»

hat einen Bearbeiter gefunden, dessen Abhandlung das Motto trägt : ((Ein Volk, Ein Recht».

Obwohl die Aufgabe, wie es übrigens auch der Verfasser selbst sich bewusst ist, 
nur unvollkommen gelöst ist und namentlich eine sorgfältigere und selbstständigere Be­
nutzung des zu Gebote stehenden Materials, eine mehr systematische Verarbeitung, präcisere 
Darstellung und einlässlichere Begründung der einzelnen Rechtssätze und Rechtsansichten, 
sowie eine ausgiebigere Verwerthung der gemeinrechtlichen Theorien zu wünschen gewesen 

2 
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wären, so glaubte doch die Fakultät, in Anerkennung des vom Verfasser aufgewendeten 
Fleisses und zur Aufmunterung seines wissenschaftlichen Strebens, demselben den zweiten 
Preis zuerkennen zu sollen.

Der Verfasser dieser Preisarbeit ist :
Herr Johann Hofmann, von Lattrigen, Stud. jur.

3. Medizinische Fakultät.
Die von der medizinischen Fakultät gestellte Preisfrage lautete :

((Es soll theils nach Leichenuntersuchungen, eigenen und fremden, theils nach Ver­
suchen an Thieren festgestellt werden, unter welchen Verhältnissen bei der Er­
stickung die sogenannten Ecchymosen vorkommen und was sich aus deren Gegen­
wart, Zahl und Vertheilung in forensischer Beziehung schliessen lässt)).

Die eingegangene Beantwortung trägt das Motto aus Celsus : «In dubiis prudenter, 
in certis fortiterj), und ist von der Fakultät als des ersten Preises würdig anerkannt 
worden, weil der Verfasser den Gegenstand richtig aufgefasst, den gemachten Anforderungen 
entsprechend fleissig und wissenschaftlich bearbeitet hat und auch zu einigen praktisch ver­
wendbaren Resultaten gelangt ist.

Der Name des Verfassers ist :
Herr August Bär, von Zoflngen, Stud. med.

3. Preisfragen für 1870.

Jede Bearbeitung einer Preisfrage, mit einem Motto bezeichnet und von einem ver­
siegelten Zettel begleitet, welcher aussen dasselbe Motto, innen den Namen des Verfassers 
enthält, muss spätestens bis den 1. Oktober 1870 an den Dekan der betreffenden Fakultät 
eingesendet werden. Die Wahl der Sprache wird dem Bearbeiter überlassen. Die neu ge­
stellten Preisfragen sind :

1. Theologische Fakultät.
„Grund und Wesen des allgemeinen Priesterthums, exegetisch, dogmatisch und praktisch 

untersucht.“
2. Juristische Fakultät.

„Wie unterscheiden sich die strafrechtlichen Begriffe von Absicht und Vorsatz? Finden 
sich bei jedem dolosen Verbrechen Absicht und Vorsatz vereinigt ? Ist der sogenannte 
generelle Dolus zusammengesetzt aus Dolus und Culpa?“
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3. Medizinische Fakultät.
a) Preisfrage der Fakultät :

„Experimentelle Prüfung der neueren Angaben über Massenregeneration von Gehirn 
und Rückenmark, gegründet auf mikroskopische Untersuchungen.“

b) Preisfrage der Herren Professoren Lücke, Munk und Aeby:
Die Wahl des Thema’s, welches dem Gebiete der menschlichen oder der vergleichen­

den Anatomie zu entnehmen ist, wird freigestellt.
Die Bedingungen sind die nämlichen wie bei den ordentlichen Preisfragen.

4. Philosophische Fakultät.
a) philosophisch-historische Abtheilung.

„Biographie des Meisters des deutschen Ordens Hermann von Salza (f 1239), in wel­
cher, abgesehen von seiner nachhaltigen Wirksamkeit für die Begründung und Ausbreitung 
jenes Ordens, ganz besonders seine weltgeschichtliche Stellung zu den schwierigen Verhält­
nissen des damaligen Kaiserthums und Pabstthums darzulegen ist, — auf der Grundlage 
eines möglichst reichen und kritisch gesichteten Quellenmaterials.“

b) mathematisch-physikalische Abtheilung :
„Es soll der Absorptions-Coefficient des Kohlenoxyd- und Stickstoffoxydul-Gases im 

Blut verschiedener Thiere bestimmt werden.“
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Anhang.

Das Reglement für das philologisch-pädagogische Seminar liegt sowohl auf der Er­
ziehungsdirektion, als auch bei dem Direktor des Seminars, Herrn Prof. Dr. Rettig, zur 
Einsicht offen.

Die Stadtbibliothek, deren Benutzung den Angehörigen der Hochschule unentgeldlich 
gestattet ist, ist alle Tage von 3—5 Uhr offen ; die Studentenbibliotbek, deren Benutzung den 
Studirenden gegen ein Eintrittsgeld von Fr. 1 und einen halbjährigen Beitrag von Fr. 2 
freisteht, ist Dienstag, Donnerstag und Samstag von 1—2 Uhr geöffnet ; die medizinische 
Bibliothek, deren Benutzung für die Angehörigen der Universität und die Mitglieder der 
Sanitätsbehörden unentgeldlich ist, ist offen Dienstag und Samstag von 1—2 Uhr ; endlich 
die Predigerbibliothek, deren Benutzung den Studirenden der Theologie gegen einen jährlichen 
Beitrag von Fr. 2. 50 gestattet ist, Dienstag und Samstag von 11—12 Uhr.

Der Kunst- und Antikensaal im Bundesrathhaus ist täglich (Vormittags von 8—12 Uhr, 
und Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag Nachmittags von 2—4 Uhr) offen.

Das städtische Museum ist Dienstag und Samstag von 2—4 Uhr und Sonntag von 11—12 
Uhr geöffnet.

Bern, den 19. Februar 1870.

Namens des akademischen Senates,
Der Rector :

Dr. G. Vogt.



Stundenplan
I

(to Itottoìei IwltohtM
*

Sommersemester 1870.

In den Stundenplan werden nur diejenigen Vorlesungen aufgenommen, für 
welche eine bestimmte Zeit im Kataloge angegeben ist.
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Montag.

Pabst, deutsche Litte- 
raturgeschichte.

Theologische Fakultät. Juristische Fakultät. Medizinische Fakultät Philosoph. Fakultät.

6-7 Hodler, Nhturrecht.

7-8 Gelpke, Einleitung ins 
n. Testament.

E. Vogt, Institutionen. Klebs, pathol. Anat.
Breisky, geburtshülfl. 

Klintk.

Dunoyer, constitution 
anglaise.

Fischer, Botanik.
Volmar, akad. Zeichnen.

8-9 Gelpke^ Kirchengesch. E. Vogt, röm. Obliga­
tionenrecht.

Munk, mediz. Klinik.
Schwarzenbach, anorg.

Chemie.
Bachmann, Geologie. 
Volmar, akad. Zeichnen

9—10 Studer, Psalmen.
Garnier, droit c. franc. 
Pfotenhauer, Strafrecht. 
G. Vogt, Finanz Wissen­

schaft.

Munk, med., u. Lücke 
Chirurg. Klinik.

Emmert, Sanitätspol.

Rettig, Geschichte der 
alten Philosophie.

10—11 Immer, Lucasevang. 
Müller, I. Johannesbr.

G. Vogt, allg. Staats-R.
/

Valentin, Physiologie. 
Lücke, chir. Klinik.

Rettig, philol. Seminar.

11—12 Studer, Genesis. 
Müller, I. Johannesbr.

Aeby, vergi. Anatomie. 
Munk, spez. Pathologie

u. Therapie. 
Dor,Kl.d.Augenkrankh.

Perty, Anthropologie.

Nachm.
12—1 - Dor, Kl.d.Augenkrank- 

heiten.

2-3 Carlin, Introd. gén. à 
l’élude du droit.

Valentin, Entwickl.-G. 
Klebs, path. Histologie. 
Flückiger, chem.-phar- 

makog. Uebungen.
Dor, Augenheilkunde.

Hagen, Aristophanes 
Acharner.

3—4 Carlin, Gode civil.
Valentin, Physiologie. 
Klebs, path.-anat. Dem. 
Flückiger, chem.-phar- 

makog. Uebungen.

Perty, Zoologie.

4—5 Immer, I. Gorintherbr. Leuenberger, Bernisch. 
Privatrecht.

Flückiger, chem.-phar- 
makog. Uebungen.

Lücke, theor.Chirurgie. 
C. Emmert, ger. Mediz.

Winkelmann, neueste 
Geschichte.

5—6 Immer, Dogmatik. 
Müller, Encyclopädie.

Leuenberger, Examin, 
über bern. Recht.

G.Vogt, Exam. üb. Nat.- 
R. u. Staatswissensch.

Dunoyer, cours élém. 
d’économie polit,

Aeby, top. Anatomie. 
Lücke, Operationskurs. 
C. Emmert, Rep.u. Ex.

d. Chirurgie. 
Schwarzenbach, ger.

Chemie.

Schaffter, théâtre de 
Voltaire.

6—7 II Lücke, Operationskurs.
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Dienstag.

Vorm.
1 .......................;
Theologische Fakultät. Juristische Fakultät. Medizinische Fakultät. Philosoph. Fakultät.

6—7 Hodler, Naturrecht.
Ris, Einleitung in die 

Philosophie.

7—8 Gelpke, Einleitung ins
N. _T.

E. Vogt, Institutionen. 
Munzinger, Wechsel-R.

Klebs, path. Anatomie.
Breisky, geburtshülfl. 

Klinik.

Ris, Psychologie. 
Blaser, Ballistik. 
Fischer, Botanik. 
Volmar, akad. Zeichnen

8—9 Gelpke, Kirchengesch. E. Vogt, röm. Obliga­
tionenrecht.

Munk, me^iz. Klinik.
Schwarzenbach, anorg.

Chemie.
Bachmann, Geologie. 
Volmar, akad. Zeichnen

9—10 Studer, Psalmen.
Garnier, droit c. franç. 
Pfotenhauer, Slraf-R. 
G. Vogt, Finanzwissen­

schaft.

Munk, mediz., u. Lücke 
chirurg. Klinik.

Rettig, Arist. Wolken.
Forster, Experimental­

physik.

10-11
Immer, Lucasevangel.
Zyro, Rómerbrief.
Müller, Liturgik.

G. Vogt, allgemeines 
Staatsrecht.

Valentin, Physiologie 
Lücke, chirurg. Klinik.

Rettig, philol. Seminar.

11—12 Studer, Genesis. 
Müller, prakt. üeb.

Munzinger, Kirchen-R. Aeby, vergi. Anatomie. 
Dor, Klinik d. Augen­

krankheiten.

Perty, Anthropologie.
Rüegg, Pädagogik.

Natimi.
12—1

Dor, Klinik d. Augen­
krankheiten.

2—3 Carlin, introduction gé­
nérale à l’étude du 
droit.

Valentin, Entwicklungs­
geschichte.

Demme, Klinik d. Kin­
derkrankheiten.

Ris, philos. Repetitor.

3—4 Carlin, Code civil. Flückiger, üebersicht 
d. Arzneistoffe.

Perty, Zoologie.

4-5 Immer, I. Gorintherbr. Leuenberger, Bernisch. 
Privatrecht.

Flückiger, üebersicht
d. Arzneistoffe. 

Lücke, theor. Chirurgie 
G. Emmert, ger. Mediz.

Bülau, Dichter des
Hainbundes.

Winkelmann, neueste 
Geschichte.

5—6 Immer, Dogmatik. 
Müller, Encyclopädie.

Leuenberger, Examin, 
über bern. Recht.

Dunoyer, théorie de la 
consommation des 
richesses.

Aeby, top. Anatomie. 
Lücke, Operationskurs. 
Schwarzenbach, ger.

Chemie.

Bülau, Dichter d. Frei­
heitskriege.

Schaffter, Ugo Foscolo.
♦

6—7 Lücke, Operationskurs. 1

7—8 Pabst, Lessings Nathan. |
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Mittwoch.

Vorm, Theologische Fakultät. Juristische Fakultät. Medizinische Fakultät. Philosoph. Fakultät.

6—7 Hodler, Naturrecht,
Ris, Einleitung in die 

Philosophie.

7-8 Gelpke, Examinatorium 
d. Kirchengeschichte.

E. Vogt, Institutionen. 
Munzinger, Wechsel-R.

Klebs, path. Anatomie.
Rreisky, geburtshülfl. 

Klinik.

Ris, Psychologie.
Dunoyer, constit. angl.
Blaser, Ballistik.
Fischer, Botanik.
Volmar, akad. Zeichnen

8—9 Gelpke, Kirchengesch. E. Vogt, röm. Obliga­
tionenrecht.

Munk, mediz. Klinik.
Schwarzenbach, anorg.

Chemie.
Bachmann, Geologie.
Volmar, akad. Zeichnen

9—10 Studer, Psalmen.
Garnier, droit c. franç.. 
Pfoienhauer, Straf-R.
G. Vogt, Finanzwissen­

schaft.

Munk, mediz., u. Lücke, 
Chirurg. Klinik.

Rettig, Geschichte der 
alten Philosophie.

Forster, Experimental­
physik.

10—11 Immer, Lucasevangel.
Müller, Liturgik.

G. Vogt, allgemeines 
Staatsrecht.

Valentin, Physiologie. 
Lücke, chirurg. Klinik.

Rettig, Tacitus German.
Sprenger, arabische 

Sprache.

11—12 Studer, Genesis.
Müller, prakt.üebungen

Munzinger, Kirchen-R.
Aeby, vergi. Anatomie.
Munk, spez. Pathologie 

u. Therapie.
Dor, Augenoper.-Kurs.

Perty, ’Anthropologie.

Nachm.
12—1

Dor, Augenoperations- 
Kurs.

2—3 Garlin, Strafprozess- 
practicum.

Valentin, Entwicklungs­
geschichte.

Klebs, pathologische 
Histologie.

Dor, Augenheilkunde.

Hagen, Aristophanes 
Acharner.

3-4 Carlin, Gode civil. Klebs, palhol.-anatom.
Demonstrationen.

Perty, Zoologie.

4-5 Immer, I. Corinther- 
brief.

Leuenberger, bernisch. 
Privatrecht.

Lücke, thcor.Chirurgie.
C. Emmert, gerieliti. 

Medizin.

5-6
Immer, Dogmatik.

/

Leuenberger, Examin, 
über beni. Recht.

G. Vogt, Exam, über 
Natur-R. u. Staatswiss.

Dunoyer, cours élém. 
d’économie polit.

Aeby, Anat. d. Nerven- 
syst. u. d. Sinnesorg.

Lücke, Operationskurs. 
C. Emmert, Repetit, u.

Exam. d. Chirurgie.

Schaffter, Ugo Foscolo.

6—7 Lücke, Operationskurs. r'T' .L.'"L

7-8 Pabst, Geschichte der 
deutschen Literatur.
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Donnerstag.

Vorm. Theologische Fakultät. Juristische Fakultät. Medizinische Fakultät. Philosoph. Fakultät.

6-7 Hodler, Naturrecht.
Ris, Einleitung in die 

Philosophie.

7-8 Gelpke, Einleitung ins 
N. T.

E. Vogt, Institutionen. 
Munzinger, Wechsel-R.

Klebs, path. Anatomie.
Rreisky, geburtshülfl. 

Klinik.

Ris, Psychologie.
Blaser, Ballistik.
Fischer, Botanik.
Vol mar, akad. Zeichnen

8-9 Gelpke, Kirchengesch. E. Vogt, röm. Obliga­
tionenrecht.

Munk, mediz. Klinik.
Schwarzenbach, anorg.

Ghemie.
Bachmann, Geologie.
Volmar, akad. Zeichnen

9—10 Studer, Psalmen. Pfotenhauer, Straf-R.
G. Vogt, Finanzwissen- 

schaft.

Munk, mediz., u. Lücke, 
chirurg. Klinik.

C. Emmert, Sanitäts­
polizei.

Rettig, Aristophanes 
Wolken.

Forster, Experimental­
physik.

10—11
Immer, Lucasevangel. 
Zyro, Römerbrief.
Müller, Liturgik.

G. Vogt, allgemeines 
Staatsrecht.

Valentin, Physiologie. 
Lücke, chirurg. Klinik.

Rettig, philol. Seminar.

11—12 Studer, Genesis. 
Müller, prakt. Ueb.

Munzinger, Kirchen-R.
Aeby, vergi. Anatomie.
Munk, spez. Pathologie 

u. Therapie.
Dor, Klinik d. Augenkr.

Perty, Anthropologie.

Nachm.
12—1

Dor, Klinik d. Augen­
krankheiten.

2-3
)

Valentin, Entwicklungs­
geschichte.

Dor., Augenheilkunde.

3—4
..

Garlin, Gode civil. Valentin, Physiologie.
Demme, Klinik d. Kin­

derkrankheiten.

Perty, Zoologie.
Hagen, Palæographie.

4—5 Immer, I. Corinther- 
brief.

*

Garlin, Gode civil. Lücke, theor. Ghir.
G. Emmert, gerichtl.

Medizin.

Bülau, Dichter d. Hain­
bundes.

Winkelmann, n. Gesch. 
Hagen, Palæographie. 
Perty, Ani. z.micr.Beob.

5-6 Immer, Dogmatik. Leuenberger, Givilpr.
Dunoyer, théorie de la 

consomm. d. rieh.

Aeby, top. Anatomie.
Lücke, Operationskurs.
Schwarzenbach, ger. 

Ghemie.

Schaffter, cours de 
rhétorique.

6-7 II Lücke, Operationskurs.

7-8 II Pabst, Lessings Nathan.
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Freitag.

Vorin, Theologische Fakultät. Juristische Fakultät. Medizinische Fakultät. Philosoph. Fakultät.

6-7 Ris, Einleitung in die 
Philosophie.

7—8 Gelpke, Einleitung ins
N. T.

E. Vogt, Institutionen. 
Munzinger, Wechsel-R.

Klebs, path. Anatomie. 
Breisky, geburtsh. Klin.

Ris, Psychologie.
Dunoyer, const, angl. 
Blaser, Ballistik.
Fischer, Botanik.

8-9 Gelpke, Kirchengesch. E. Vogt, Institutionen. Munk, mediz. Klinik. Schwarzenbach, anorg. 
Chemie.

Bachmann, Geologie.

9-10 -■ Pfotenhauer, Straf-R. Munk, mediz., u. Lücke, 
chir. Klinik.

Rettig, Geschichte der 
alten Philosophie.

Forster, Exp.-Physik.

10—11 Immer, Lucasevangel.
Müller, Liturgik.

G. Vogt, allg. Staats-R. Valentin, Physiologie. 
Lücke, Chirurg. Klinik.

Rettig, philol. Seminar.

11—12 Studer, Genesis. 
Müller, prakt. Ueb.

Munzinger, Kirchen-R. Aeby, vergi. Anatomie.

Nachm.
12—1

2—3

z

Ris, philos. Repetit. 
Sprenger, arab. Spr. 
Hagen, Aristophanes

Acharner.

3—4 Garlin, Gode civil. Klebs, pathol.-anatom.
Demonstrationen.

4-5
-

Carlin, Gode civil. Lücke, theor. Chir. 
G. Emmert, ger. Med.

Winkelmann, mittel- 
alterl. Historiograph.

5-6 Leuenberger, Givilproz.
Dunoyer, cours éléni. 

d’économie polit.

Aeby, top. Anatomie. 
Lücke, Operationskurs. 
C. Emmert, Repet. u.

Exam. d. Chirurgie. 
Schwarzenbach, ger.

Chemie.

Schaffter, tcours de 
rhétorique.

6—7 Lücke, Operationskurs.

7-8 Pabst, Geschichte der 
deutschen Literatur.
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Samstag.

Vorm. Theologische Fakultät. Juristische Fakultät. Medizinische Fakultät. Philosoph. Fakultät.

6—7 Ris, Einleitung in die 
Philosophie.

7-8 Gelpke, Examinai, d.
Kirchengesch.

E. Vogt, Institutionen. Klebs, path. Anatomie. Ris, Psychologie. 
Fischer, Botanik.

8—9 Gelpke, Kirchengesch. E. Vogt, Institutionen. Munk, mediz. Klinik. Schwarzenbach, anorg. 
Chemie.

9-10 Pfotenhauer, Examin, 
über Strafrecht.

Munk, mediz., u. Lücke, 
chir. Klinik.

Rettig, Aristophanes 
Wolken.

Forster, Exp.-Physik.

10—11 Zyro, Römerbrief. Valentin, Physiologie. 
Lücke, chir. Klinik.

Rettig, Tacitus German.

11—12 Aeby, Anatomie des 
Nervensystems u. d. 
Sinnesorgane.

Rüegg, Pädagogik.

Nachm.
12—1

2—3

1

Klebs, path. Histologie, 
v. Erlach, Klinik der 

syph. u. chron. Haut­
krankheiten.

Forster, physikalisches 
Practicum.

3—4 Carlin, Code civil.
W. Emmert, Chirurg. 

Verbandlehre.
v. Erlach, Klin. d. syph. 

u. chron. Hautkrankh.

Forster, physikalisches 
Practicum.

4—5 Carlin, Code civil. W. Emmert, chirurg. 
Verbandlehre.* 

Schärer, Psychiatrie.

Forster, physikalisches 
. Practicum.

5-6 Leuenberger, Civil- 
prozess.

Schärer, Psychiatrie. 
Lücke, Operationskurs.

Forster, physikalisches 
Practicum.

6—7

- ■

/■ Lücke, Operationskurs.
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ANHANG.

Lectionscatalog der Thierarzneiscliule.
Sommersemester 1870.

Physiologie, 8 Stunden wöchentlich : Herr Metzdorf, o. P.
Allgemeine Pathologie, 3 Stunden : Derselbe.
Praktischer Curs für normale und pathologische Histologie, 4 Stunden : Derselbe. 
Geschichte der Veterinärmedicin, 1 Stunde : Derselbe.
Chirurgie (II. Theil), 6 Stunden wöchentlich : Herr Dr. Leonhardt, o. P. 
Operationslehre, 3 Stunden : Derselbe.
Seuchenlehre und polizeiliche Veterinärkunde, 4 Stunden : Derselbe. 
Ambulatorische Klinik (Stundenzahl unbestimmt) : Derselbe.
Spezielle Pathologie und Therapie (II. Theil), 6 Stunden : Herr Dr. Pütz, o. P. 
Arzneimittellehre und Receptirkünde, 6 Stunden : Derselbe.
Gerichtliche Veterinärmedicin, 3 Stunden : Derselbe.
Stationäre Klinik, 6—9 Stunden : Derselbe.
Anorganische Chemie, 6 Stunden : Herr Dr. Schwarzenbach, o. P. 
Botanik, 6 Stunden : Herr Dr. Fischer, o. P. f Siehe hievor den Lections-
Physik, 5 Stunden : Herr Dr. Forster, o. P. f catalog der Hochschule.
Zoologie und vergleichende Anatomie : Herr Dr. Aeby, o. P. '
Encyclopädie der Landwirthschaft, 2 Stunden : Herr Matti, Direktor der landwirthschaftlichen 

Lehranstalt Rütti.
Pharmacologie : (Dozent noch unbestimmt).
Diätetik, 4 Stunden : Herr Thierarzt König, erster klinischer Assistent der Veterinärschule. 
Thierproduktionslehre, 4 Stunden : Herr Thierarzt v. Niederhäusern, Prosector der Veterinärschule.

Die Vorlesungen beginnen Montag den 2. Mai d. J.

Bern, den 15. Februar 1870.

Der Director der Veterinärschule :
Prof. Dr. Pütz.


